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Mittwoch den 23 . Oktober 1850 .

Bekannt »,ach,rngen.
Nro . 28842 . Durch Erlaß Großh . Justizministeriums vom 28 . v . M . Nro . 10828 wurde derNotariats - District Kappelrodeck dem Notar Friedrich Eduard Müller in Sinsheim, der NotariatS-District Sinsheim dem Notar Leopold Moppei in Durmersheim und der Notariats- District Dur¬mersheim dem Notar Albert Eppelin in Seelbach übertragen.Karlsruhe , den 11 . Oktober 1850.

Großherzogliche Regierung des Mittelrheinkreises.
Rettig . vät. A. Müller .

Nro . 3381 u . 84. Den Candidaten der Thkerheilkunde : Leopold Schäfer von Kuppenheimund Valentin Dickemann von Bauerbach wurde nach erstandener Prüfung die Liren; zur Aus¬übung der Thierheilkunde ertheilt.
Karlsruhe , den 2. Oktober 1850.

Sanitäts - Commission,vr . BUS.

Todesscheine von im Auslande verstorbenen Badenern betreffend .Nro . 29211 . Nach Entschließung des Großh . Ministeriums des Innern vom 26 . Septemberd. I . Nro . 13860 wurden demselben von Großh . Ministerium deS Großherzoglichen Hauses und derauswärtigen Angelegenheiten nachstehende Todesscheine mitgetheilt :1) Für Kaspar Bruch , Füsilier im 2. Regiment der Fremdenlegion , gebürtig zu Holstein (?)im Großherzogthum Baden , Sohn des Johann Bruch und der Louise Wanmann (?) , gestorbenim Januar 1849 im Miliärhospital zu Philippeville in Algier in einem Alter von 23 Jahren.2) Für Franz Menne , 36 Jahre alt , gebürtig zu Stofeleck (?) im Großherzogthum Baden,Sohn des Nikolaus und der Klara Menne , gestorben im Oktober 1849 im Militärhospital zuPhmppeville in Algier.
3) Für Friedrich Schmitt, Füsilier im 2 . Regiment der Fremdenlegion , 26 Jahre alt , gebürtigvon Baden im Großherzogthum Baden , Sohn des Peter Schmitt und der Martanette (?) Schabbert,gestorben im Oktober 1849 im Militärhospttal zu Constantine in Algier .Da die Heimathsorte dieser Verstorbenen bisher nicht ermittelt werden konnten , so wird diesmit dem Anfugen zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß die Pfarrämter , beziehungsweise dieFamilienangehörigen, die Todesscheine durch die betreffenden Bezirksämter bei GroßherzoglichemMinisterium deS Innern erheben lassen können .

Karlsruhe , den 15 . Oktober 1850.
Großherzoglicke Regierung des Mittelrheinkretses .

Rettig . v >t B Deimling
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U r t h e i l.
Rro 17477. H Senat. In Sachen der Großh . Generalstaatskasse , Klägerin , Appellantin,geger^ Johann Adam Rupp in Gemmingen, Beklagten, Appellaten , wegen Ersatzforderung undArrest , wird auf gepflogene Appellationsverhandlungen zu Recht erkannt :ES sei das Erkenntniß des Großh. Bezirksamtes Eppingen vom 15 . März d . 3-, besagend :

„Das eingereichte Arrestgesuch wird unter Verfällung deS Großherzogi . FiScuS in die da¬
durch entstandenen Kosten als unstatthaft verworfen " —

dahin abzuändern :
Daß der nachgcsuchte Arrest für statthast zu erklären , in Folge dessen

1 ) dem Beklagten die Veräußerung seiner Liegenschaften zu verbieten ,2) seine Fahrnisse nach vorgängiger Aufnahme gerichtlich zu hinterlegen oder einem Drittenin sicheren Verwahr zu geben , und
3) den Schuldnern des Beklagten die Zahlung ihrer Schuldigkeiten an denselben bisauf weitere gerichtliche Verfügung bei Vermeidung nochmaliger Zahlung zu unter¬

sagen sei.
Die Kosten beider Instanzen bleiben dem Enderkenntniß Vorbehalten.

Zugleich wird Tagfahrt zur Rechtfertigung deS Arrestes auf Donnerstag den 44 . Novemberd . I . , Vormittags 9 Uhr , in öffentlicher Gerichtssitzung dahier anberaumt , wozu beide Theile vor¬geladen werden , und zwar der klägerische Fiscalanwalt unter Androhung des Rechtsnachtheils, daßbei seinem Ausbleiben der Arrest wieder aufgehoben würde, — der Beklagte aber mit der Auslage ,sich durch einen aus der Zahl der diesseitigen Obergerichtsadvocatrn aufzustellenden Anwalt ver¬treten zu lassen, widrigenfalls daö Arrestverfahren gleichwohl fortgesetzt und er mit seinen Einreden
gegen die Rechrmäßigkeit des Arrestes ausgeschlossen würde.

V . R . W .
Entscheidungsgründe .

In Erwägung , daß eS nach der rechtlichen Natur deö ArrestproceffeS, wie solche in 8 675 ,686, 693 rc. deutlich zu erkennen ist , an der blosen Bescheinigung , d . i . Wahrscheinlich¬keitsbegründung , — im Gegensatz eines förmlichen und vollständigen juridischen Beweises -
sowohl bezüglich der durch den Arrest zu sichernden Ansprüche , als auch hinsichtlich der ihrer wirk¬samen Verfolgung drohenden Gefahr offenbar genügt , ohne daß das Vorhandensein der letzterengerade auf die nur beispielsweise angeführten Fälle des 8 676 der P . O . beschränkt wer¬den darf ;

Zn Erwägung , daß nun doch unstreitig durch . daS von dem diesseitigen Gerichtshöfe bereitsin erster Znstanz gefällte , wenn gleich in Folge deS ergriffene» RecurseS noch nicht rechtskräftigeoder vollzugsreife Strafurtheil vom 16 . Januar d . I . , welches den Beklagten in Gemäßheit des8 19 des SrrafedictS zugleich auch zum Ersätze des durch die hochverräterischen Unternehmungendes vorigen Jahres dem Staate erwachsenen Schadens sammtverbindlich mit allen übrige» Theil-nehmern an jenem Verbrechen für schuldig erklärt , — mindestens die Wahrscheinlichkeit be¬gründet und somit genügende Bescheinigung geliefert ist , daß dem klagenden Fiscus die nun¬mehr geltend gemachte EnkschädigungSforderung gegen den Beklagten wirklich und mit Rechtzustehe ;
In Erwägung , daß nicht minder auch bei der notorischen , anßerordentlicheii Größedes Schadenbetrages von mehreren Millionen Gulden nicht nur völlige Gewißheit darüber vor¬handen ist , daß die EntschädigungsforderungdeS Großh. FiscuS das gesammte Vermögen des Be¬klagten vollständig absorbirt und sogar noch weitaus übersteigt , sondern eben hierdurch auch die

höchste Wahrscheinlichkeit und einleuchtendste Bescheinigiing dafür begründet wird , daß der Beklagtezur Rettung seiner Eristenz bemüht sein werde , sich seines Vermögens zum Nachtheil deS Großh .FiScuS soviel als möglich zu entäußer» , welche dringende Vermuthung und Wahrscheinlichkeit auchnoch um so näher liegt , als der Beklagte durch seine Theilnahme an dem Verbrechen deSHochverrates, woraus die Entschädigungsforderung deS Großherzogl . FiScuS fließt , seine staats¬feindliche Gesinnung , und somit daS Bestreben und die Wiücnsrichtung, dem Staate jeden ' mög¬lichen Nachtheil zu bereiten, offen an den Tag gelegt bat :
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AuS diesen Gründen wurde» ohne daß eS auch noch der Würdigung der erst in zweiter Instanzvorgebrachten , übrigens notorischen Landesflüchtigkeit des Beklagten als weiteren ArrestgrundeS be¬durfte , — wie geschehen erkannt .
tz Dessen zur Urkunde wurde gegenwärtiges Urtheil nebst Gründen nach Verordnung Großh.Bad . Hofgerichts deS Mittelrheinkreises ausgefertigt und mit dem größeren Gerichtsinstegel versehen.Dies wird dem flüchtigen Beklagten unter Beifügung des Inhaltes des ArrestgesucheS hier¬mit eröffnet .

So geschehen , Bruchsal den 3. Oktober 1850.
Camerer . (L. S.) Eckert.

Aus Großh. Badischer Hofgerichtsverordnung:
Deimling .A r r e st - K läge .Der Obengenannte ist durch abschriftlich angebogeneS Erkenntniß Großh. HofgerichtS desMirtelrheinkreises vom 16 . Januar d . I . der Theilnahme am Hochverrath für schuldig erklärt undneben der gesetzlichen Strafe zugleich zum Ersätze des durch den Aufruhr dem Staate erwachsenenSchadens mit den übrigen Theilnehmern solidarisch haftbar verurtheilt worden . Der fraglicheSchaden, veranlaßt durch den Verlust an Kriegs- und sonstigem Staatsmateijal, an geraubten odervergeudeten Staatsgeldern , an Kriegs- und Occupationskosten ist zur Zcit noch nicht in allen Theilenfestgestellt ; er beläuft sich aber , wie Niemand bezweifeln kann , auf Millionen , und liegt in diesemUmstande und der daraus für die vcrurtheilten Theilnehmer resultirenden stcheren Voraussicht, ihrganzes Vermögen zu Erfüllung der solidarischen Ersatzpsticht hingeben zu müssen , eine wohlbe¬gründete Besorgniß , daß dieselben auf jede Weise suchen werden , sich des Vermögens zum Nachtheiledes Aerars zu entäußern, wozu sie, da der strafrechtliche Bermögensbeschlag nur Abwesende betrifft,bis zum Zeitpunkte des wirklichen Zugriffs Gelegenheit genug haben . Es ist also unzweifelhaftver Fall des 8 675 der P O hier vorhanden, daß ohne Sicherungsmittel dem Berechtigten diewirksame Verfolgung seines Rechts nicht mehr möglich oder doch sehr erschwert sein würde , inwelchem Falle der Arrest zulässig ist, wenn auch nicht gerade einer der in 8 676 idiä. aufgcführten,nur als Beispiele dienenden Fälle vorliegt , und stellen wir daher , ermächtigt hiezu durch angeschloffeneVerfügung Großh . Finanzministeriums — und indem wir eventuell bezüglich auf 8 687 P . O . füretwaige » Schaden und Kosten einzustehen erklären , — das Ansuchen :das Vermögen des Jmploraten sofort mit Arrest zu belegen, insbesondere1 ) demselben die Veräußerung seiner Liegenschaften zu verbieten ,2) seine Fahrnisse nach vorgängiger Aufnahme gerichtlich hinterlegen oder einem Drittenin sichern Verwahr geben zu lassen,3) seinen Schuldnern die Zahlung bei Vermeidung nochmaliger Zahlung zu untersagen.Zu t bitten wir um besondere Ausfertigung , welche der Obereinnehmerei Sinsheim zu Er»Wirkung deS erforderlichen GrvndbucheintragS zugestellt werden wolle

Karlsruhe, den 14 . Februar 1850.
Großderzogliche Generalstaatökasse .

F r u t t i g e r .
Zur Beglaubigung i

Deimling .
Schilldienstnachrichten.

Durchdie anderweitige Verwendung des Haupt-lehrcrs Joseph Fritz ist der kath. Schul-, Meßner-und Organistendienst zu Neukirch, Amts Triberg,mit dem gesetzlich regulieren Einkommen zweiterKlaffe , nebst freier Wohnung und Antheil am
Schulgelde , welches bei einer Zahl von etwa130 Schulkindern aus 52 kr . jährlich für dasKind festgesetzt ist , wiederholt in Erledigung ge«kommm.

Durch die Entlassung deS HauptlehrerS Karl
Joseph Fräßle ist der kath. Schul-, Meßner-und Organistenbien st zu Hartheim, Amts Meß-
kirch, mit dem Normalgehalt erster Klasse, -nebstfreier Wohnung und dem Schulgelde , welchesbei einer Zahl von 80 biö 90 Kindern aus1 fl . für jedes Kind festgesetzt ist , in Erledigung
gekommen .

Durch Versetzung deö Hauptlehrers Karl
Ludwig Braun ist der kath.

'
Schul-, Meßner-
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und Organistendienst zu Hoppetenzell , Amts
Stockach , mit dem gesetzlich regulirten Einkom¬
men der ersten Klasse , nebst freier Wohnung
und dem Schulgelde , welches bei einer Zahl
von etwa 95 Schulkindern auf 1 fl. jährlich für
das Kind festgesetzt , in Erledigung gekommen.

Durch Beförderung des Hauptlehrers Joseph
Schädle ist der kath . Filialschuldienst zu Katzen¬
steig, Pfarrei Furtwangen, Amts Triberg , mit
dem gesetzlich regulirten Einkommen erster Klaffe,
nebst freier Wohnung und dem Schulgelde , wel¬
ches bei einer Zahl von etwa 56 Schulkindern
auf 1 fl. jährlich für das Kind festgesetzt ist,
erledigt worden .

Durch die Beförderung des Hauptlehrers An--
selm Kunle ist der kath . Schul-, Meßner- und
Organistendienst zu Mühlhausen, Oberämts
Pforzheim , mit dem gesetzlichregulirten Einkommen
zweiter Klasse, nebst freier Wohnung und dem
Schulgelde , welches bei einer Zahl von etwa
70 Schulkindern aus 1 fl . jährlich für das
Schulkind festgesetzt ist , erledigt worden .

Die Comperentenum obige Schuldienste haben
sich nach Maaßgabe der Verordnung vom 7 . Juli1836 (Reg . - Bl . Ro 38) durch ihre BezirkS-
Schulvisttaturen bet den einschlägigen Bezirks -
Sckmlvisstatureninnerhalb 6 Wochen zu melden .

Durch das Ableben des Hauptlehrers Wil¬
helm Seemann ist der kath . Schul-, Meßner-
und Organistcndienst zu Reicholzheim, Stadt-
und Landamts Wertheim , mit dem gesetzlich
regulirten Einkommen der zweiten Klasse , nebst
freier Wohnung und Antheil am Schulgelde ,
welches bei einer Zahl von etwa 153 Schul¬
kindern auf 48 kr. jährlich für das Kind fest¬
gesetzt ist , erledigt worden . Die Bewerber um
diesen Schuldienst haben sich bei der Fürstlich
Löwenstein-Wertheim -Rosenberg'schen Domainen-
kanzlei zu Wertheim innerhalb 6 Wochen nach
Vorschrift zu melden.

Die mit einem festen Gehalte von 135 fl .
und einem jährlichen Schulgelde von 48 kr für
jedes die Religionsschule besuchende Kind und
dem Vorsäilgerdienste sammt den davon abhän¬
gigen Gefällen verbundene Religionsschulstelle
bei der isr. Gemeinde Siegelsbach , Synagogen¬
bezirks Sinsheim , ist zu besetzen. Die berech¬
tigten Bewerber um dieselbe werden daher auf¬
gefordert , mit ihren Gesuchen unter Vorlage
ihrer Aufnahmsurkunden und der Zeugnisse
über ihren sittlichen und religiösen Lebenswandel
binnen 6 Wochen , mittelst des betreffenden Rab«

binats , bei der Bezirkssynagoge Sinsheim sich
zu melden. Bei dem Abgänge von Schul- oder
Rabbinatscandidaten können auch andere inlän¬
dische befähigte Subjecte , nach erstandener Prü¬
fung bei dem Bezirks - Rabbiner , zur Bewerbung
zugelassen werden .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
sij Stockach . (Die Conscription pro 1851

betr . ) Nr. 26587. Rach dem Auszug aus dem
Taufbuch der Gemeinde Stockach wurde dahierunterm 27 . October 1830 August Steinmacher,Sohn des früher dahier gewesenen Großherzogl .Domainen - Verwalters Steinmacher, geboren .Der Aufenthalt der Eltern und des Aimust
Steinmacher ist nach dem Berichte der Vor-
bereitungsbehorde dahier nicht bekannt und
konnte auch bisher nicht ermittelt werden .Wir fordern daher die Eltern und diesen zur
Conscription 1851 Pflichtigen auf , sich zur Auf¬
nahme anzumelden , beziehungsweise die Eltern,ihren gegenwärtigen Aufenthalt anher aazu-
zeigen.

Zu gleicher Zeit ersuchen wir die betreffen¬
den Conscriptionsämter um gefällige Nachricht ,ob nicht August Steinmacher , da dessen Vaterals Staatsbürger das HeimathSrecht für feine
Kinder anzusprechen hat, wo er sich jetzt aufhält
oder gestorben ist , in einer dieser Aufnahms¬
listen bereits eingetragen ist .

Stockach , den 17 . October 1850.
Großherzogl . Bezirksamt.

Am ann .
Ettlingen . (Diebstahl . , Nro. 22735 . In

der Nacht vom 21 . auf den 22 . September
d . I . wurden dem Johannes Bechler in Malsch
entwendet :

a ) 100 Ellen weißeS hänfenes Tnch .
b) 2 oder 3 mit I. 8 . am Brustschlitze roth

gezeichnete Munnshemden.
v) 2 Pfund Schmalz.

Man bittet, auf das Entwendete und den zur
Zeit noch unbekannten Thäter zu fahnden.

Ettlingen, den 14 . October 1850.
Großherzogl . Bezirksamt.

Stein .
Achern. (Diebstahl.) Nro . 27838 . Am

Mittwoch den 18. v . M . wurden dem Bern¬
hard und der Karoline Striebel von Sasback
folgende Gegenstände entwendet :

1) Ein Ueberrock von russisch-grünem Tuch
mit schwarzen übersponnenen Knöpfen , noch
neu und vornen in den Schößen mit schwarzem
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Seidenzeug , in den Aermeln und dem Leib mit
grauem Canefas gefüttert , im Werth von 18 fl .2) (Sin Ueberrock von blauem Tuch mit
schwarzen Knöpfen , schon abgetragen , im Werth
von . 8 fl .

3) Ein buntes Sacktuch von schwarzem Baum¬
wollenzeug , und ein Gebetbuch , blau einge¬
bunden und in einer Scheide , auf dessen Rücken
die Worte : „Der betende Christ " zu lesen sind,Beide im Werth von . 12 kr .

4 ) Ein Paar rindlederne Halbstiefel im
Werth von . 4 fl .

5) Ein großes viereckiges halbwollenes Hals¬
tuch mit grau und schwarzem Grunde , in - wel¬
chem grüne und rothe Streifen , mit Fransen ,im Werth von . 48 kr .

Verdacht fällt auf einen Burschen von
mittlerer Größe und besetzter Statur , der eine
Schildkappe auf , einen blauen Tschoben und
blaue sommerzeugene Hosen mit Streifen an¬
gehabt haben soll , im Uebrigen aber nicht näher
beschrieben werden kann .

Wir machen dies zur Fahndung auf das
Entwendete und den Thäter bekannt .

Achern , den 14 . October 1850 .
Großherzogl . Bezirksamt .

L . Sachs .
Radolfzell . «Die Conscription pro 185l

betreffend . ) Nro . 22945 . Im Geburtsbuche
von Gailingen sind eingetragen :

Loren; Gaßncr , Lohn deö Korbmachers Jo¬
hann Gaßner und der Genofeva Brunner , ge¬
boren in MeriShaufen , Cantonö Schaffhausen ,
am 9 Juni 1830 ; und in Gailingen getauft .

Joseph Pfister , Sohn des Korbmachers Än -
ton Pfister und der Karolina Hufschmid , ge¬
boren in Hahlen , CantonS Appenzell , am 9
Mai 1830 , und in Gailingen getauft .

Deren gegenwärtiger Aufenthaltsort ist nicht
bekannt ; im Falle solche im Großherzoglhum
Baden sich befinden sollten , so gehören sie zur
EonscriptioN für 185 i , daher wir dies bekannt
machen , damit die Aufnahme in die Confcrip -
tionsltste von dem betreffenden Amte geschehe,und davon anher Rachricht gegeben werde .

Radolfzell , den 14 . October 1850 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Blattmann .
l3f Durlach . fAufforberung .) Ro . 28612 .

Der am 27 Juli d . I . plötzlich entwichene
Accisrw Heinr . Stöckle von Königsbach , welcher
bereits durch tziesfMgeS Ausfthrribrn vom 29 .
ejmck . « oa « . liätzet stgkÄistrt Ist , unnbr -im

Verlauf der gegen ihn anhängig gemachten
Untersuchung durch vielfältige Beweisgründeder Unterschlagung von herrschaftlichen Geldern
im Werthe von circa 1111 fl . angeklagt ,weßhalb derselbe nochmals öffentlich aufgefordertwird , sich innerhalb 2 Monaten zu stellen und
zu verantworten , widrigenfalls das Erkenntnis
nach dem Ergebnisse der Untersuchung werde
gefällt werden . Zugleich wird nachträglich nochbekannt gemacht , daß dessen Vermögen mit Be¬
schlag belegt ist.

Durlach , dm 19 . Octöber 1850
GroßherzogkicheS Oberamt .

Galnra .

Aufforderungen und Fahndungen .
Die unten benannten Soldaten , welche sich

unerlaubterweise entfernten , werden aufgefor¬dert , sich binnen 4 Wochen eniwcder bei dem
betreffenden Amte oder bei ihrem Commando
zur Verantwortung zu stellen , widrigenfalls
sie nach § 4 des Gesetzes vom 20 . October
1820 in eine Geldstrafe von 1200 fl . verfälltund nach § 9 lit . 6 des VI . ConstitutionS - EdictS
des badischen Staatsbürgerrechts für verlustigerklärt würden . — Zugleich werden sämmtliche
Gerichts - und Polizeibehörden ersucht , auf diese
Soldaten fahnden und sie im BetretungSfallean ihr vorgesetzteS Amt abliefern zu lassen .

AuS dem Oberamt Bruchsal .
Die Soldaten : Hubertus Rödler von Oest -

ringen , Ludwig Wilhelm von Bruchsal und
August Arnold von da , sämmtlich vom 3 . In¬
fanterie - Bataillon , — ferner Karl Batschingvon Stettfeld , vom 9 . Infanterie - Bataillon , und
Karl Emil Siegel von Bruchsal , vom 10 . Jn -
fanteiie -Bataillon

Straferkenutnisse .
Da die nachstehenden flüchtigen Unterofficiere

und Soldaten den ergangenen öffentlichen Auf¬
forderungen zur Heimkehr in der bestimmten
Frist keine Folge geleistet haben , so wird Jeder
derselben in Gemäßheit des 8 4 des Gesetzes
vom 5 . October 1820 in eine Geldstrafe von
1200 fl . verfällt und nach 8 9 d ck des V! .
ConstitutionS - EdictS von 1808 des StaatS -
bürgerrcchts für verlustig erklärt .

AuS dem Bezirksamt Haslach .
Soldat Anton Künstle von Welschensteinach .

AuS dem Bezirksamt Jestetten .
Soldat Johann Frei von Berwangen .
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AuS dem Oberamt Pforzheim .
Soldat Karl Friedrich Hense von Pforzheim ,

vom Gr . Infanterie- Bataillon Nro. 2.

Zeyutablvsungen .
Zn Gemäßheit deö 8 74 deS ZehntablösungS -

gefeyes wird hiemit öffentlich bekannt gemacht,
daß die Ablösung nachgenannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

im Bezirksamt Krautheim :
11 ] des der Pfarrei Oberwittstadt auf der

Gemarkung Schollhof zustehenden Zehntens ;
im Bezirksamt Waldsbut :

>1] deö Zehntens der Pfarrei Herrischried
auf der Gemarkung Segeten ;

im Bezirksamt Weinheim :
13 ] deö der evangelischen Pfarrei der Alt¬

stadt in Weinheim auf dortiger Gemarkung zu¬
stehenden Zehntens ;

im Bezirksamt Engen :
13 ] zwischen der Großy. kathol . Pfarrei Zm- ,

mendingen und den Zebntpflichtigen zu Höwen- j
egg , Gemeinde Jmmendingen. j

Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diesen j
abzulöfcnden Zehnten in deren Eigenschaft als j
Lehenstück , Stammgutötheil , Unterpfand u . f. w . j
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge¬
fordert , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den 88 74 und 77 deS Zehntab-
löfungögefetzeS enthaltenen Bestimütungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zehntberechtigten zu wenden .

Bühl . ( Bürgermeisterwahl . ) Nro 41354.
Bei der kürzlich vorgenommenen Bürgermeister¬
wahl zu Varnhalt wurde der Bürger Stanis¬
laus Keller van da zum Bürgermeister gewählt
und bestätigt , waö hiemit bekannt gemacht wird.

Bühl , den 16 October 1850.
Großherzogl . Bezirksamt .

V e tz i n g e r .
ji ] Offenbura . l Bürgermeisterwahl. )

Rr. 37336 . Bei der am 3 . d . M . zu Walters¬
weier stattgehabten Bürgermeisterwahl wurde
der seitherige Gemeinderath Nikolaus Schmidt
zur Bürgermeisterstelle gewählt , in dieser Eigen¬
schaft bestätigt und verpflichtet ; waS anmit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Offenburg, den 17 . October 1850.
Großherzogliches Oberamt.

v . F a b e r . vdt. Jfenmann .

Untergerichtliche Aufforderungenund Kundmachungen.
Schuldenliquidationen .

Andurch werden alle Diejenigen, welche aus
was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen ,
aufgefordert , solche in der hier unten zum Rich-
kigstellungS- und Borzugsverfahren angeord¬
neten Tagfahrt , bei Vermeidung deS Ausschlus¬
ses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzu¬
melden , und zugleich die etwaigen Vorzugs¬
und Untervfandsrechte , unter gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurkunden und Antretung oeS
Beweises mit andern Beweismitteln , zu be¬
zeichnen, wobei bemerkt wird , daß , in Bezug
auf die Bestimmung des MaffepflegerS , Gläu-
bigerauSschuffeS und den etwa zu Stande kom¬
menden Borg- oder Rachlaßvergleich , die Nicht -
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beigetreten angesehen werden sollen.

Aus dem Stadtamt Karlsruhe :
fl ] von Karlsruhe , an da§ in Gant erkannt »

Vermögen der Lithograph Julius Moutour 'schen
Eheleute , auf Dienstag den 5 . November 1850.
Vormittags 9 Uhr , auf diesseitiger StadtamtS -
Kanzlei ;

[ 1 j von Karlsruhe , an das in Gant erkannte
Vermögen deS Buchbinders Heinrich Haas , auf

l Mittwoch den 6 . November 1850, Vormittags
I 9 Uhr , auf diesseitiger Stadtamtskanzlei ;

[3] von Karlsruhe , an daö kn Gant erkannte
! Vermögen des MaurermeistersJak . Schumacher ,
! auf Freitag den 1 . November 1850, Vormittags
j 9 Uhr , auf diesseitiger Stadtamtskanzlei.
' Auö dem Bezirksamt Haslach :
I [2] von Mühlenbach , au den in Gant er-
i kanntm Schmiedmeister Joseph Anton Maker ,
l auf Donnerstag den 24. October 1850 , Vor-
> mittags 8 Uhr , aus diesseitiger Amtskanzlei.

Haslach . (Urtheil .) Nro . 10986.
In Sachen

der Agatha Bertsche zu Steinach
! gegen
j ihren Ehemann Joseph Schwarz
' von da ,

Vermögensabsonderung betr .,
^

wird auf gepflogene Verhandlungen zu Recht
! erkannt :

Es sei die zwischen beiden Eheleuten bestan¬
dene allgemeine Gütergemeinschaft für auf¬
gelöst und die Klägerin für berechtigt zu er-
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Hären , ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes zu trennen, und habe dieser die Kosten

Sv geschehen, Haslach den 17 . October 1850.
Großherzogl . Bezirksamt.

M . Klein .
| 1 | Offen bürg , l Pfändungs - Verfügung. )

Nro . 33908. In Sachen Großherzogl . General¬
staatskasse gegen den flüchtigen ehemaligen Ad-
vocaten Zutt dahier , Forderung von 500 fl.
und Zins zu 5 pCt vom 25 . Juni v . I ,
sowie 25 fl . 54 kr . Insertionskosten betr . , wird
gegen den Beklagten Fahrnißpfändung erkannt .

Offenburg , den 27 . September 1850.
Gcoßherzogliches Oberamt.

K . Wielandt .
| 2 | A chern . (Oeffemliche Vorladung.)

In Sachen
Großherzoglicher Generalstaatskasse

gegen
Rudolph Renner in Gamshurst ,

Forderung betreffend,hat die Klägerin unter Vorlage einer Vollmacht
vom Großh . Finanzministerium eine Klage
dahier erhoben , folgenden wesentlichen Inhalts :Der Beklagte habe sich bei der letzten Revo¬

lution in der Art wesentlich betheiligt , daß
er , beim Auöbruch des Aufstandes Dragoner
beim früheren I . Reiterregiment und mit sei¬
ner Schwadron in Rastatt stationirt , als
diese gegen die meuterischen Infanteristen ge¬
führt werden sollte , offen jeden Gehorsam
verweigert habe , und indem Einzelne , trotz
deS Commandos, die Säbel stecken ließen, ihren
Kameraden zuriefen, gegen ihre Brüder nicht
zu fechten.

Er habe sodann mit der rebellischen Armee
den ganzen Feldzug gegen die Königl . Preuß .
Truppen mitgemacht . Durch kriegsgericht¬
liches Urtheil , bestätigt durch Großh. KriegS-
ministerium , fei er der Meuterei , der Theil-
nahme am Militäraufruhr , sowie an dem
bewaffneten Widerstand gegen die gesetzliche
Autorität für schuldig erklärt worden. Durch
jene seine Theilnahme an den gegen daS
Bestehen der Staatsverfassung gerichteten
Unternehmungen des Frühjahrs 1849 habeer sich unzweifelhaft eine Unrechte That zuSchulden kommen lassen, da das aufstän¬
dische Heer für die Führer der Rebellen ein
Hauptmittel gewesen sei , ihre Zwecke zu er¬
reichen

ES erschienen demnach alle Soldaten , die
stch der Meuterei und Treulosigkeit schuldig
gemacht , als zu dem Erfolg der Revolution
zusammenwirkend , und seien verbunden , den
dem Staate durch die Revolution zugesügten
Schaden, entstanden durch Einbuße an ge¬raubten und vergeudeten Staatsgeldern , ver¬
schlepptem und entwerthetem Kriegsmaterial»
Kriegs- und OccupationSkosten , im geringsten
Anschlag 3 Millionen Gulden betragend ,und zwar unter sammtverbindlicher Haftbar¬
keit zu e>setzen.

ES wird gebeten , nach geschloffenen Verhand¬
lungen zu erkennen :

Der Beklagte sei unter Verfällung in die
Kosten schuldig , der Großh . Staatskasse
den ihr durch die Revolution des Jahres
1849 entstandenen Schaden im Betrage
von drei Millionen Gulden , eventuell in
noch zu bestimmendem Betrage, sammtver-
bindlich mit den übrigen Therlnehmern an
jenem Aufstande zu ersetzen

Beschluß :
Nr . 27125. Wird Ladung erkannt , Tagfahrt

zur mündlichen Verhandlung auf
Mittwoch den 13 . November ,

Vormittags 8 Uhr, anberaumt, und Beklagterunter Androhung des RechtSnachtheileS hiezu
vorgeladen , baß im Falle deS Nichterscheinensder thatsächliche Vortrag der Klage für zuge¬standen und jede Schutzrede für versäumt er¬
klärt werden soll.

Nachricht hievon dem flüchtigen Beklagtenauf diesem Wege .
Achern, am 1 October 1850.

Großherzogliches Bezirksamt.
L. Sachs .

13] Lahr . iBeschlagverfügung .) Nro . 39310 .
In Sachen

deS Bierbrauers Wilhelm RooS
in Karlsruhe

gegen
Leonhard Roos' Eheleute vonLahr,

Forderung betr.
Beschluß :

Werden für den Anspruch deS Klägers im
Betrage von 11443 fl. 33 kr., nebst 5 pCt. Zinsvom 18 . Mai 1850 an , die Forderungen deS
Beklagten an Handelsmann Karl Metzger da¬
hier mit Beschlag belegt, und wird Letzten »
aufgegeben , bei Vermeidung doppelter Zahlung,bis weitere Verfügung ergehen wird , diesenBetrag an Niemanden auszubezahlen .

*
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2) Nachricht dem Beklagten mit der Auflage ,
den Kläger

' binnen 4 Wochen zu befriedigen,indem ihm sonst der mit Beschlag belegte Betragan Zahlungsstatt zugewiesen werden würde .
Dies wird dem fluchtigen Beklagten auf die¬

sem Wege bekannt gemacht.
Lahr , den 8. Oktober 1850.

Großherzogl . Oberamt.
Sachs .

12} Oberkirch . (Liquiderkenntniß.) Nr. 23192.
Zn Sachen der CarolineErhardt in Renchen gegen
die Ehefrau des Ignaz Erhardt, Regina geb . Jsele,von dort, Beklagte , Forderungbetreffend, ergeht

'
auf Antrag der Klägerin !

Liquid - Erkenntniß : !
Da die Beklagte auf den bedingten Zahlbefthl

vom 18. Juli d . I . Nrv 17721 die eingeklagte '
Forderung weder an die Klägerin bezahlt , noch ;
solche widersprochen hat , so wird diese Forde¬
rung hiemit für zugestcnden erklärt und der
Beklagten ausgegeben , der Klägerin die Summe
von 82 fl . 20 kr. und 18 fl . sammt 5 pCt. Zins
vom 26 . Februar d . I . innerhalb 14 Tagen bei
Zwangsvermeidung zu bezahlen, und die Kosten
zu tragen.

B . R . W .
Dieses wird der auf flüchtigem Fuße befind¬

lichen Beklagten auf diesem Wege eröffnet.
Oberkirch , den 19 . September 1850.

Großherzogl . Bezirksamt ,
v . Litschgi.

Kork. (Versäumungserkenntniß) Nr . 12112.
In Sachen

der Großherzogl . GcneralstaatSkaffe
in Karlsruhe

gegen
die niinderjährigen Kinder deS vr
Küchling von Kehl,

Niedrigkeit einer Schenkung detr.
Zn Erwägung , daß nach den nunmehr für
zugestanden anzunebmendm Klagthatsachcn
erwiesen ist , daß der Vater der Beklagten
Schuldner der Klägerin geworden , und in
der Absicht , ihre ForderungSrechte zu be¬
einträchtigen , am 13. Juni v . I . den
größten Theil seines Vermögens an seine
viinierjäbrigen Kinder —*■die Beklagten —
verschenkt hat ; < u

jb Erwägung , daß hiernach die Klä¬
gerin gemäß L R . S . 1187 berechtigt ist,
den -iLckenkuugsac « «nzuscchttn ;

Zn Erwägung , daß der gesetzliche Ver¬
treter der Beklagten durch Cdirtalladung

zur Verhandlung und Abgabe der Ver¬
nehmlassung vorschriftsgemäß unter An¬
drohung der gesetzlichen RechtSnachtheile
vorgeladen war , aber Nicht erschienen ist :

ergeht mit Rücksicht auf die SZ 253, 311 , 330 ,653, 654, 670 und 169 der P . O. wegen der
Kosten

Versäumungserkenntniß :
Der thatsächliche Klagvortrag wird für zu¬

gestanden , jede Einrede für versäumt erklärt ,
und demgemäß zu Recht erkannt :

daß der unterm 13 . Juni v . I . zwischen den
Beklagten , vertreten durch ihren Gegenvor¬
mund — Oberger . Adv. Wilhelm Trefurt .—
und dem Vater der Beklagten — Dr. Küchling
in Kehl — abgeschlossene SchenkungSvertiag
für nichtig zu erklären sei , und daß die Be¬
klagten die Kosten dieses Verfahrens zu tra¬
gen haben .

V . R . W .
Verfügt, Kork den 24. August 1850.

Beschluß .
Vorstehendes Erkenntniß wird dem flüchtigenvr . Küchling , als gesetzlichem Vertreter der Be¬

klagten , auf diesem Wege verkündet.
Kork, de« 3 - Oktober 1850 .

Großherzogl Bezirksamt,
v . Hunoltstein .

Baden . (Oeffentliche Aufforderung .) Den¬
jenigen , welche noch Deservitenbeträqean den
frühem Rechtsanwalt Christoph Wolff von
Baden schulden, wird aufgegeben , diese Beträgebis auf weitere gerichtliche Anordnung , bei Ver¬
meidung doppelter Zahlung , an Niemanden
außer den für Ch Wolff ausgestellten Abwcsen-
heitSpfleger , Rechtsanwalt Reinboldt in Baven,
auszusolgen .

Baden , den 10 . Oktober 1850 .
Großherzogl Bezirksamt ,

v Vincenti .
[2} Offenburg . (Richterliches Erkenntniß . )

No. 34154. In Sachen Großh . Steuerein¬
nehmer ei hier gegen den flüchtigen Metzger Seb
Berger von hier , Forderung für Sporteln und
Steuerrückstände im Betrage von 102 fl. 27 kr.
betreffend , wird , da der Beklagte innerhalb der
ihm gesetztm Frist nicht bezahlt hat , der Klä¬
gerin d«r- mit Beschlag belegt« Guthaben des¬
selben an Metzger Leo Siesert hier bis zum
Betrage ihrer Forderung an Zahlungsstatt zu-
gewieftn . Offenburg , den 21 . Sept. 1850

Großherzogl . Oberamt.
K . Wiclandt .
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[2] Offenburg . (Richterliches Erkenntniß. >
Nro . 33368 . In Sachen mehrerer Gläubiger
des Bernhard Schwörer von Durbach gegen
Bernhard Schwörer's Kinder von da , Umstoß-
ung einer Theilung betreffend.

Beschluß .
Der dem flüchtigen Beklagten Wilh. Schwörer

zugeschobene Eid wird für verweigert erklärt .
Offenburg, den 11 . September >850.'

Großherzogl . Oberamt.
K . Wielandt .

(21 Karlsruhe . (Versäumungs-Erkenntniß.)
Nro . 1660-1 . In Sachen

der Großh. Generalstaatskaffe , fisci
nomine , Klägerin,

gegen
1) Hiob Daniel Backfisch, Schmied von Eberbach ,2) Georg Philipp Benz , Canonier von Laden¬

burg ; 3) Georg Berberich , Scharsschützeim 2 . In¬
fanterie - Regiment , von Walldürn ; 4) Georg
Ludw . Degen , Lehrer von Mannheim ; 5) Friedr.
Karl Dürr,"'Corpora! im 4 . Infanterie-Regiment ,von Hainstadt ; 6) Karl Dürr , Corpora! im
Leib -Regiment , von Karlsruhe ; 7) Vital Emmert,
gewesener Bürgermeister von Meßkirch ; 8) Ignaz
Erhardt , gewesener Grenzaufseher von Renchen;
9) Franz Xaver Faller , prakt . Arzt voll Lahr ;10) Albin Fischer , Gefreiter im 4. Infanterie -
Regiment , von Mannheim; 11 ) Mar Frech,
TheilungScommiffär von Kork ; 12) Karl Fnck,Notar , von Rastatt ; 13) Friedrich Gangnuß,
Posterpeditor von Neckarbischofsheim ; 14) Phil.
Gerner , Müller von Untcrschüpf; 15) Ludwig
Haas , Gefreiter im 3 . Infanterie - Regiment,von Forbach ; 16) Karl David Hauß , Kauf¬
mann von Freistett ; 17) Heinrich Herb , Gast-
wirth von Endingen; 18) Emil Herwig , Apo¬
theker von Heilbronn; 19) Alexander Hirtler,
Postgehülfe von Endingen ; 20) Georg Hummel,Müller von Diersheim; 21 ) Georg Hummel,Müller von Memprechtöhofen ; 22) Joh. Jakob
Kammüller, gewesener Bürgermeister von Lan¬
dern ; 23 ' Andreas Keller von Egringen ;24) Christ. Friedrich Kiefer von Emmendingen ;25) Sebastian Kost, Kaufmann von Emmen¬
dingen ; 26) Georg Philipp Lang , Soldat im
2 . Infanterie - Regiment , von Neckargemünd ;27) Heinrich Löw , Feldwebel im frühem 2. Jn -
santene-Regiment, von Ehrenstetten ; 28) Bapt.
Maier , Artillerie -Wachtmeister, von Hüfingen;29) Heinrich Meirner, Soldat im Leibregiment,
von Heidelberg ; 30) Nikolaus Müller , Buch¬
drucker von Wertheim ; 31 ) Anton Munding,

Braumeister von Meßkirch ; 32) Karl Nägele,
prakt . Arzt von St . Georgen ; 33) Kilian Ochs ,
Lehramts - Candidat von Durlach ; 34) Engel¬
hard Pabst , Feldwebel von Heidelsheim ; 35 )
Friedrich Joseph Peter , Kaufmann von Achern;36) Eduard Rehmann, Apotheker von Offenburg;37) Jakob Reinhard, prakt . Arzt von Durlach;38) Leonhard Roos , Kürschner von Lahr ; 39)
Leopold Rosenthal , Dragoner von Ladenburg ;40 ) Johann Scheffelt , Landwirth von Steinen;41 ) Franz Schlosser , Apotheker von Steinbach;42) Christoph Schwarz, Oberfeldwebel im 1 .
Infanterie - Regiment, von Durlach ; 43) Ignaz
Stephan , Kornhändler von Immenstaad; 44)
Rudolph Süß , Soldat im Leib - Infanterie-
Regiment , von Emmendingen ; 45 >Ignaz Vanotti,Advocat von Konstanz ; 46) Joseph Waibel,Soldat im 1 . Infanterie-Regiment , von Singen;47) Wilhelm August Wielandt, Kaufmann von
Karlsruhe ; 48) Georg Adam Wolfermann,
Bandagist von Emmendingen ; 49) F. Zent-
maier , Fourier im 4 . Infanterie -Regiment , von
Pforzheim ; 50) Karl Theodor Ziegler , Advocat
von Karlsruhe ,

Beklagte ,
Entschädigung betreffend ,wird auf Anrufen der Klägerin und Ausbleiben

der Beklagten in der Tagfahrt am 19 . Sept.
d I . und nach Ansicht des § 253 der P . O.der Klagvortrag für zugestanden und jede Schutz¬rede der Beklagten dagegen für versäumt er¬
klärt, und darauf

In Erwägung , daß Jeder der Beklagten
durch rechtskräftiges Erkenntniß als Theilhaberan der im Mai 1849 in dem Großherzogthum
ausgebrochenen Empörung für schuldig und zum
Ersätze des daraus dem Staate erwachsenen
Schadens sammtverbindlich haftbar erklärt wor¬
den ist ;

In Erwägung , daß als ein Theil dieses
Schadens die eingeklagten Summen erscheinen ,
welche auf Befehl der revolutionärenMachthaberaus den Staatskassen erhoben worden find, weil
sie von ungesetzlichen Behörden zu Beförderung
revolutionärer Zwecke erhoben und nicht der
rechtmäßigen Behörde zurückgegeben worden sind ;

Nach Ansicht des § 169 der P . O . und 1382,1382 ck, 1153 und 2060 10 des Landrechts
erkannt :

daß die sämmtlichen Beklagten unter Verfüllungin die Kosten sammtverbmdlich schuldig sind ,den eingeklagten Betrag mit 196,648 fl. und5 pCt. Zins vom 12 . Juli d . I . binnen vier
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Wochen bei Vermeidung des Zugriffs und
der persönlichen Haft an die Klägerin zu be¬
zahlen .

V . R . W.
Dies wird den flüchtigen Beklagten durch diese
öffentliche Verkündung bekannt gemacht.

Karlsruhe , den 4 . Oktober 1850 .
Großherzogl . Stadtamt .

* Stösser .
Ettlingen . ( Die Verlaffenschaftstheilung

des Nikolaus Fitterer, Lauer von Mörsch , betr.)
Nro . 22825 . Da innerhalb der durch diesseitige
Verfügung vom 21 . August d I . Nr . 18949
bestimmten Frist gegen vas Gesuch der Wittwe
des Nikolaus Fitterer zu Mörsch , Maria Eva
geb. Schneioer , um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Verlassenschaft ihres Ehemanns
keine Einsprache erhoben worden ist , so wird
demselben hiemit Statt gegeben.

Ettlingen , den 15 . Ouober 1850 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Stein .
Karlsruhe . ( Entmündigung. ) Nro. 17192 .

Der ledige Wilhelm Weiß von hier wurde wegen
Geistesschwächeentmündigtund der hirsigcBürger
und Zeugschmied Christoph Heidt als Vormund
für denselben bestellt.

Karlsruhe , den 14 October 1850 .
Großherzogl . Stadtamt .

Stösser .
Karlsruhe . ( Entmündigung.) Nr. 21542.

Friedrich Rößler von Spöck wurde wegen Blöd¬
sinns entmündigt, und Konrad Rößler von da
als Vormund für denselben verpflichtet , waS
unter Bezug auf 8 . R S . 509 veröffentlicht
wird .

Karlsruhe , den 15 October 1850 .
Großherzogl . Landamt .

Bausch .
sl] Pforzheim . (OeffentlicheAufforderung .)

No. 31262 . Diejenigm , welche an folgende,
aus der Gemarkung der Stadt Pforzheim lie¬
gende Güterstücke, im Besitz des Georg Jakob
Üngerer (Vater) von hier , nämlich an

A e ck er :
>/z an 2 Morgen 23 Ruthm zwischen dem

Durlacher und Jspringer Weg , neben Otto
Schneider'S Erben und Schmied Heintz ;

% an 1 Morgen 3 Viertel an der Rhein¬
straße , neben Stricker Martin und einem
Eutinger ;

Yj an 1 Morgen 1 Viertel 10 Ruthen
Himer der Warth , neben Johannes Elsäßer

und Kreuzwirth Wahl (das Theil neben Wahl);
% an 2 Viertel am obern Wingertweg,

neben Pflästerer Theilmann und Martin Wal-
linger , (das Theil neben Theilmann) ;

Wiesen :
V6 an 2 Morgen 2 Viertel auf dem Bucken-

berg , neben dem Gewann und Schmied Weis,
(das Theil zwischen Magdalena und Johann
Ungerer ) ;

Weinberg :
34 Ruthen im Wartberg , neben Heinrich

Schüler und Haller's Wittwe;Gärten :
'/z an V/i Viertel im Briel , neben An¬

dreas Grau und Pflästerer Theilmann's
Erben , (das Theil neben Grau) ;

7 Ruthen im Briel , neben Spitalwärter
Brenner 's Wittwe und Friedrich Schum ;

im Besitz des Georg Jakob Ungerer (Sohn)
von hier und dessen Schwester Katharina Mar¬
garetha dahier , nämlich an

A e ck e r : *
% Morgen im alten Göbricher Weg , neben

Schmied Kübler und Küfer Türk ;
ungefähr 3 Viertel hinter der Warth , neben

Adlcrwirth Geiger 's Leben und Nonnenmüller
Zeltmann;

Eigenthums-, Unterpfands- oder sonst dingliche
Rechte ansprechen zu können glauben , werden
hiermit aufgefordert , diese Ansprüche binnm
6 Wochen dahier anzumelden, widrigenfalls die¬
selben dem neuen Erwerber oder Unterpfands¬
gläubiger gegenüber verloren gehen.

Pforzheim , den 16 . October 1850.
Großherzogl . Oberamt.

Dietz .
13 ] Pforzheim . (Aufforderung .) Nr 29989.

Auf Ansuchen des Friedrich Herdtle von Pforz¬
heim , zur Zeit in Zürich , beziehungsweise dessen
Ehefrau , Dorothea geb . Kummer , werden Die¬
jenigen , welche auf das sogenannte Kummer'sch«
HauS , dahier gelegen am Marktplatze , einers.
Kaufmann Märklin , anderseits Jakob Roller,
Eigenthums - , lehenrechtliche oder fideicommis-
sarische Unterpfands- , Vorzugs- oder sonst ding¬
liche Ansprüche geltend machen zu können glau¬
ben , biermit aufgefordert , dieselben binnen zwei
Monaten hier anzumelden , widrigenfalls diese
Ansprüche dem neuen Erwerber ober Unter-
psandsgläubiger gegenüber verloren gehen .

Pforzheim , den 7 . October 1850.
GroßberzoglicheS Oberamt.

Dietz .
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[3] Epp in gen . (Mundtodt -Erklärung .)
Rro . 26579 . Georg Senk von Elsenz wurde
durch Erkenntniß Gr . Kreisregierung vom 19 .
Juli d . I . Nro . 20061 nach Ansicht des g 23
des 2 . Einführungs - Edicts und L . R . S . 513 »
und der Verordnung vom 14 . December 1811
( Reg . Bl . Nro . 35 ) für völlig mundtodt erklärt
und ihm hiemach als Vormund Georg Bolz
von Elsenz bestellt und verpflichtet .

Eppingen , den 6 . October 1850 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Meßmer .
Karlsruhe ( Erbvorladung . ) Wilhelm

Schorb von Blankenloch , dessen Aufenthalt seit
10 Jahren unbekannt ist , wird hiermit zur
Empfangnahme der Erbschaft seiner im Laufe
dieses Jahres gestorbenen Eltern , der Michael
Schorb ' schen Eheleute von Blankenloch , ausge -
sordert mit Frist von 6 Monaten , widrigen¬
falls die Erbschaft Denjenigen zugetheilt wird , !
welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben ge - !
wesen wäre . !

Karlsruhe , den 30 . September 1850 . !
Großherzogl . Landamts - Revisorar . >

Schuster . !

Kauf - Anträge . I
Zunsweier . (Liegenschafts - Versteigerung .) !

Da bei der auf heute angeordneten Liegen - !
schaftsversteigerung der Sonnenwirtb Joseph
Broß

'
schen Gantmasse mehrere Güterstücke nicht j

angeboten , bei den übrigen der Schätzungs¬
preis nicht erreicht wurde , so werden solche

Mittwochs den 30 d . M .,
Nachmittags 2 Uhr , auf hiesigem Rathszimmer
einer zweiten Versteigerung mit dem Anfügen
ausgesetzt , daß wenn der Schätzungöpreiö auch
nicht erreicht wird , mit Einwilligung der
Gläubiger der endgültige Zuschlag erfolgen
solle .

Zunsweier , den 16 . October 1850 .
Das Bürgermeisteramt .t anömann. > st Hummel,

mts Bühl . (Liegenschastsver -
steigerung .) Nach richterlicher Verfügung des
Großh . Bezirksamts Bühl vom 29 . Mai d . I .Nro . 18331 wird dem Bürger Anton Kist von
hier am Samstag den 2 . November d . I .,
Nachmittags 2 Uhr , im Traubenwirthshause '
dahier sein Wohnhaus nebst 1 Morgen 1 Vier¬
tel Hofraitheplatz , Acker und Matte auf der
Hart , neben Ignaz Kern und Blandina Riebel .

zum Zweitenmal versteigert , wobei bemerkt wird ,daß der Zuschlag um das sich ergebende höchsteGebot sogleich erfolgt , wenn solches auch unter
dem Schatzungspreise bleiben würde .

Waldmatt , den 21 . October 1850 .
Das Bürgermeisteramt .

Streute .
Baden . ( Hecker- und Wiesenversteigerung . )

Der Karl Zepfel ' s Wittwe , Maria Anna geb .Daul , und ihren Kindern von Badenschcuern
werden in Folge Vollstreckungsversügung vom
8 . Juni d . I . Nro 15828 u . 29 am

Freitag den 15 . November d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , im Rathhause zu Oos
nachbeschriebene , in dortiger Gemarkung lie¬
gende Güter öffentlich zu Eigenthum verstei¬
gert , als :

1) Circa 5 % Morgen Aecker in verschiede -
Parcellen .

2 ) Circa 1 y2 Morgen Wiesen auf der Ka -
pellmatt , Schweigmalt und im Wörth .

Zusammen angeschlagen zu . 4800 fl .
Die Kaufliebhaber werden zu dieser Verstei¬

gerung eingeladen , mit dem Bemerken , daß
1 ) der Zuschlag erfolgt , wenn der Schätz¬

ungspreis oder darüber erlöst sein wird ;2 ) fremde Steigerer sich mit beglaubigten
Vermögenszeugnissen auszuweisen haben , und

3 ) die nähern Bedingungen am Steigerungs¬
tage werden bekannt gemacht werden .

Baden , den 10 . October 1850 .
Im Anftrage Großh . AmtsrevisoratS :

Feederle , Commissär .
13 Karlsruhe . (Haus - und Bierbrauerei -

Versteigerung ) In Folge richterlicher Verfü¬
gung wird das den Erben deö Metzgermeisters
Jakob Widmann dahier gehörige zweistöckige

i Haus mit dreistöckigem Seitengebäude , Brauerei
l und Quergcbäude in der Langenstraße , neben
! Sonnenwirth Geggus und dem polytechnischen
i Jüstitut ,
' Montags Den 4 . November d . I .,

Vormittags 11 Uhr , bei diesseitiger Stelle zum
Erstenmal öffentlich versteigert , wobei der Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis »>l
24,000 fl . oder mehr geboten ist .

Karlsruhe , den 30 . September 1850 .
Das Bürgermeisteramt

Heimle . vdt . Müller .
( 2i Stadt Kehl , iLiegenschaftsvrrsteioerung . i

Da in der auf heute in Folge richterlicher Ver¬
fügung angeordneten Versteigerung der Liegen¬schaften deö Kürschners >' ' ustav Roos der



988

Schätzungspreis nichl erreicht wurde , so wer¬
den solche , und zwar

ein zweistöckiges Wohnhaus . nebst HauSplatz ,
Hof und Garten , einers. Wittwe Jmmroth ,
anders. Jakob Schaaff , vornen die Haupt¬
straße, hinten die Marktstraße,

Dienstags den 5 . November d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , auf dem hiesigen Nach¬
hause einer zweiten Steigerung ausgesetzt , wo¬
bei der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis auch nicht erreicht wird .

Stadt Kehl , den 24 . September 1850.
DaS Bürgermeisteramt

Gaß . vclt. Sommer .
[2] Wolfach . (LiegenschaftsversteigerungJ

In Folge gantrichterlicher Verfügung des Großh.
Bezirksamts Wolfach vom 6 . Mai d . I . Nr . 6736
wird man aus der Gantn .asse des Emil Kraus¬
beck von hier

Samstags den 9 . November d . I .,
Nachmittags 2 Uhr , auf dem hiesigen Rath¬
hause nachfolgende Liegenschaften im Vollstreck¬
ungswege öffentlich versteigern , als :

1 .
Die Hälfte einer dreistöckigen Behausung, be¬

stehend aus dem ersten und zweiten Stock , mit
einer Scheuer , Stallung, Hofraithe und einer
Bühne , vornen an die Hauptstraße, hinten an
Wilhelm Duttlinger stoßend . Anschl . 1800 fl.

Circa einen halben Morgen Garten beim
Herrengarten vor dem Unterthor, einers. Ge¬
meinderath Anton Neef , anders, die Standes -
herrschast , vornen die Stadtallmend. Anschl . 300 fl.

Wenn bei dieser Versteigerung der Schätz-
ungSpreis und darüber geboten wird , so erfolgt
der endgültige Zuschlag.

Fremde Steigerer haben sich mit legalen Ver-
mögenszeugniffen auszuweisen .

Wolfach , den 10 . Oktober 1850 .
Das Bürgermeisteramt .

Bührer .
[1 ] Forchheim , Amts Ettlingen . (Lieaen-

schaftSversteigeruna .) In Folge richterlicher Ver¬
fügung des Großh. Bezirksamts Ettlingen vom
13 Äärz No. 6201 und des Großh. Landamts
Karlsruhe vom 19 August 1850 Nro. 18494
werden dem Ziegler Salomon Wettstein dahier
nachbenannte Liegenschaften am Montag den 18 .
November d . I ., Nachmittags 2 Uhr , auf dem

Rathhause dahier im Zwangswege öffmtlich
versteigert , wozu die Liebhaber mit dem Be¬
merken eingeladen werden , daß der endgültige
Zuschlag erfolgt , sobald der Schätzungspreis oder
darüber erreicht worden .

Die Liegenschaften sind folgende:
Ein einstöckiges , von Stein erbautes Wohn¬

haus mit einem Locale für Ziegelwaaren , nebst
Scheuer und Stallung ; ferner noch ein ein¬
stöckiges , von Holz erbautes Wohnhaus für
Stückwerker , nebst Ziegelhütte und drei Brenn¬
öfen und einer Trockenhütte. Hiezu gehören noch
11 Viertel Platz . Das Ganze stößt allerseits
auf die Forchheimer Gemeindegüter .

Forchheim, den 10 . October 1850.
Das Bürgermeisteramt.

Kistner.
[ 1 ] Bühl . (Zwangsversteigerung. ) Nr. 5715.

Die auf den 20. August d . I . bestimmt ge¬
wesene, den 30. Juli aber wieder zurückgenom¬
mene Aktien - Versteigerung der Rath Asmuth
Eheleute zu Baden an der von Knebel 'schen
Grundherrschaft in Neuweier wird in Folge
richterlicher Verfügung nunmehr

Mittwochs den 20 . November d . I ,
*

Vormittags 9 Uhr, im Wirthshause zum Reb¬
stock in Neuweier vorgenommen . Der Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungspreis geboten wird.

In Nro . 60 und 61 dieser Blätter ist aus¬
führliche Beschreibung sämmtlicher Liegenschaften
und Gefälle enthalten .

Bühl , den 12. October 1850 .
Großherzogl . Amtörevisorat .

Rbeinboldt .

Bekanntmachung .
12 ] Pforzheim . (Hanflieferung. 1 Zur Lie¬

ferung von 120 Centnern ungeriebenen Hanfeö,
frei hierher geliefert , wird der Eouuiisstonöweg
eröffnet . Hiezu Lusttragende wollen Muster
unter Angabe des äußersten Preises innerhalb
drei Wochen , von heute an , portofrei uns
zusenden. Spätere Eingaben bleiben unberück¬
sichtigt.

Pforzheim , den 11 . October 1850.
Großherzogliche Verwaltung

der polizeilichen VerwahrungS-Anstalt.
Decker. Hölzlin .

Redaktion . Druck und Verlag von I . Otteni in Offmburg
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